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(54) Parameterwechsel in einer Steuereinheit einer Druckmaschine

(57) Ein Verfahren zur Durchführung eines Parame-
terwechsels in einer Steuereinheit einer Druckmaschi-
ne, insbesondere in einer Bedien- und Steuereinheit ei-
ner Rollenrotationsdruckmaschine (6), zeichnet sich da-
durch aus, dass mindestens eine Abfolge von Parame-
terwechsel-Eingaben, welche über ein Graphical User

Interface (2) erfolgen, aufgezeichnet werden, dass die
Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben in einer Spei-
chereinheit (20) gespeichert wird, die gespeicherten Pa-
rameterwechsel-Eingaben aus der Speichereinheit
ausgelesen werden und die ausgelesene Abfolge von
Parameterwechsel-Eingaben in die Steuereinheit zur
Steuerung der Druckmaschine wiedereingespielt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zur Durchführung eines Para-
meterwechsels in einer Steuereinheit einer Druckma-
schine gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche 1 und 7.
[0002] In Offsetdruckmaschinen werden zur Steue-
rung des Druckbetriebs der Druckmaschine verschiede-
ne Parameter, z. B. die Farb- und Wasserzufuhr, das
Register, die Bahngeschwindigkeit und die Bahnspan-
nung, überwacht und bei Bedarf verändert. In modernen
Druckmaschinen wird hierzu häufig ein Graphical User
Interface (graphische Benutzerschnittstelle, GUI) ein-
gesetzt. Die Steuerung der Parameter erfolgt dabei in
der Regel über eine Reihe von Mausbewegungen und
Mausklicks sowie Tastenbefehle. Repetitive Vorgänge
an einer Druckmaschine erfordern demnach repetitive
manuelle Abfolgen von Parameterwechsel-Eingaben
am GUI. Weiterhin ist das Voreinstellen von Maschinen-
funktionen bekannt, wobei der voreingestellte Maschi-
nenstatus gespeichert und dann aufgerufen wird, um
die Maschinenparameter wieder auf den Voreinstel-
lungsstatus zu bringen.
[0003] Es ist somit eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die Eingabe von Daten und/oder Befehlen in
eine Steuereinheit bei einem Parameterwechsel auf
einfache Weise, mit Zeitersparnis sowie für den Bedie-
ner mit geringen Aufwand zu ermöglichen. Es ist eine
weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die wie-
derholte Eingabe gleicher Werte zu vereinfachen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Ansprüche 1 und 7 gelöst. Weitere Merkmale der
Erfindung sind in den Unteransprüchen enthalten.
[0005] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Durch-
führung eines Parameterwechsels in einer Steuerein-
heit einer Druckmaschine, insbesondere in einer Bedi-
en- und Steuereinheit einer Rollenrotationsdruckma-
schine, sieht vor, dass mindestens eine Abfolge von Pa-
rameterwechsel-Eingaben, welche über ein Graphical
User Interface erfolgen, aufgezeichnet wird, dass die
Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben in einer Spei-
chereinheit gespeichert wird, dass die gespeicherten
Parameterwechsel-Eingaben aus der Speichereinheit
ausgelesen werden und dass die ausgelesene Abfolge
von Parameterwechsel-Eingaben in die Steuereinheit
zur Steuerung der Druckmaschine wieder eingespielt
wird.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
es somit, einen Parameterwechsel in einer Steuerein-
heit einer Druckmaschine auf einfache und zeitsparen-
de Weise durchzuführen, wobei einem Bediener der
Steuereinheit nur minimaler Aufwand abverlangt wird.
Durch das erfindungsgemäße Aufzeichnen einer Abfol-
ge von Parameterwechsel-Eingaben, welche über ein
Graphical User Interface erfolgen, und durch das erfin-
dungsgemäße Speichern dieser Abfolge in einer Spei-
chereinheit stehen einmal eingegebene Parameter, Da-
ten oder Befehle, auch in ihrer notwendigen Abfolge,

auch für spätere Wechselvorgänge, insbesondere Pa-
rameterwechsel, bereit, nachdem diese aus der Spei-
chereinheit ausgelesen und in die Steuereinheit zur
Steuerung der Druckmaschine wiedereingespielt wur-
den. Hierdurch können in vorteilhafter Weise auch Feh-
lereingaben bei der wiederholten Eingabe gleicher Pa-
rameter in die Steuereinheit vermieden werden. Es ist
weiterhin möglich, dass einmal eingegebene, aufge-
zeichnete und abgespeicherte Werte, nachdem sie aus-
gelesen und wiedereingespielt wurden, verändert, an-
gepasst oder korrigiert werden, so dass eine neue Ab-
folge von Parameterwechsel-Eingaben aufgezeichnet
und abgespeichert werden kann. Durch dieses Vorge-
hen können die gespeicherten Parameterwechsel-Ab-
folgen ständig verbessert und an veränderte äußere Be-
dingungen der Druckmaschine oder der Bedruckstoffe
sowie der Druckfarben angepasst werden.
[0007] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die min-
destens eine Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben
Mausbewegungen, Mausklicks und Tastenbefehle um-
fasst.
[0008] Die Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben
kann ferner in einer Datei auf einer Magnetplatte, einem
Magnetband oder einer optischen Speicherplatte ge-
speichert werden.
[0009] Jede der gespeicherten Abfolgen von Parame-
terwechsel-Eingaben kann einem Sequenz-Button zum
Auslösen des Auslesens und Wiedereinspielens der zu-
geordneten Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben
zugeordnet werden.
[0010] Jeder der vorgegebenen Sequenz-Buttons
kann einem Arbeitsschicht-Button zugeordnet werden,
der einer Maschinenbediener-Schicht an der Druckma-
schine entspricht.
[0011] Durch das erfindungsgemäße Zuordnen einer
Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben zu einem Se-
quenz-Button, d. h. z. B. zu einem mit einer Maus ank-
lickbaren Auswahlfeld auf einem Bildschirm, wird das
Abrufen einmal aufgezeichneter und gespeicherter Ab-
folgen von Parameterwechsel-Eingaben dem Bediener
auf intuitive Weise ermöglicht. Durch das weitere Bereit-
stellen von Arbeitsschicht-Buttons, welchen Sequenz-
Buttons zugeordnet wurden, ist es bei einem Schicht-
wechsel an der Druckmaschine ohne Zeit- und Arbeits-
aufwand möglich, durch intuitives Anwählen eines Ar-
beitsschicht-Buttons die diesem zugeordneten Se-
quenz-Buttons anzuwählen und dadurch die den Se-
quenz-Buttons zugeordneten Abfolgen von Parameter-
wechsel-Eingaben aus der Speichereinheit auszulesen
und wieder in die Steuereinheit einzuspielen. Ferner
kann auch beim Umstellen auf einen neuen, veränder-
ten Druckauftrag ein diesem zugeordneter Arbeits-
schicht-Button ausgewählt oder betätigt werden, so
dass alle zu dem betreffenden Druckauftrag gespei-
cherten Abfolgen von Parameterwechsel-Eingaben in
die Steuereinheit wieder eingespielt werden und diese
hierdurch in kürzester Zeit mit allen nötigen Eingaben
für den betreffenden Druckauftrag versorgt wird, wo-
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durch die Druckmaschine ebenfalls in kürzester Zeit ein-
gerichtet werden kann.
[0012] Das Aufzeichnen, das Speichern, das Ausle-
sen und das Wiedereinspielen wird vorzugsweise von
einem Prozessor gesteuert, der ein Programm ausführt.
[0013] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur
Durchführung eines Parameterwechsels in einer Steu-
ereinheit einer Druckmaschine, insbesondere in einer
Bedien- und Steuereinheit einer Rollenrotationsdruck-
maschine, umfasst ein Graphical User Interface zum
Eingeben mindestens einer Abfolge von Parameter-
wechsel-Eingaben, eine Speichereinheit zum Spei-
chern mindestens einer aufgezeichneten Abfolge von
Parameterwechsel-Eingaben, aus welcher die gespei-
cherte Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben aus-
gelesen und in die Steuereinheit wieder eingespielt
wird, und mindestens einen Prozessor zum Steuern des
Aufzeichnens, des Speicherns, des Auslesens und des
Wiedereinspielens der Parameterwechsel-Eingaben.
[0014] Die Speichereinheit umfasst vorzugsweise ein
Laufwerk für Magnetplatten, für ein Magnetband oder
für eine optische Speicherplatte.
[0015] Das Graphical User Interface weist ferner vor-
zugsweise eine Vielzahl von graphischen Funktions-
Buttons auf, wobei die Vielzahl von graphischen Funk-
tions-Buttons mindestens einen Sequenz-Button um-
fasst, welchem eine Abfolge von Parameterwechsel-
Eingaben des GUI zugeordnet wird.
[0016] Es ist weiterhin möglich, dass die Vielzahl von
graphischen Funktionsbuttons mindestens einen Ar-
beitsschicht-Button umfasst, wobei jeder der Sequenz-
Buttons mindestens einem Arbeitsschicht-Button zuge-
ordnet ist, der einer Maschinenbediener-Schicht an der
Druckmaschine entspricht.
[0017] Weiterhin kann sich eine Rollenrotations-
druckmaschine in vorteilhafter Weise durch eine wie
oben ausführlich beschriebene erfindungsgemäße Vor-
richtung auszeichnen.
[0018] Die Merkmale der vorliegenden Erfindung wer-
den in der folgenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsformen in Zusammenhang mit den beigefügten,
nachfolgend aufgeführten Zeichnungen näher erläutert.

Es zeigen:

[0019]

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zur Durchführung eines Parameter-
wechsels in einer Steuereinheit einer Druck-
maschine;

Fig. 2 ein Flussdiagramm des erfindungsgemäßen
Verfahrens.

[0020] Fig. 1 zeigt ein Graphical User Interface (gra-
phische Benutzer-Schnittstelle, GUI) 2 zum Steuern des
Druckbetriebs einer an die Kundenbedürfnisse an-
passbaren Druckmaschine 6. GUI 2 umfasst einen Bild-

schirm 3, eine Tastatur 4 und eine Maus 5. Die Tastatur
4 und die Maus 5 werden zur Eingabe von Parameter-
wechsel-Befehlen über GUI 2 zur Steuerung des Druck-
betriebs der Druckmaschine 6 eingesetzt. Zusätzlich zu
den üblichen (nicht gezeigten) Icons zur Steuerung der
Druckmaschine sind auf dem Bildschirm 3 des GUI 2
graphische Funktions-Wahlfelder bzw. Funktions-But-
tons 12 dargestellt, die Sequenz-Wahlfelder oder Se-
quenz-Buttons 12A, Arbeitsschicht-Wahlfelder bzw. Ar-
beitsschicht-Buttons 12B und ein Speicherfeld bzw. ei-
nen Speicher-Button 12C umfassen. Eine Speicherein-
heit 20 ist mit einem Prozessor 16 verbunden, der wie-
derum mit dem GUI 2 in Verbindung steht.
[0021] Fig. 2 zeigt ein Flussdiagramm des erfindungs-
gemäßen Verfahrens. Im Verfahrensschritt 102 wird
mindestens eine Sequenz oder Abfolge von Parameter-
wechsel-Eingaben gespeichert. Diese gespeicherte Ab-
folge von Parameterwechsel-Eingaben wird anschlie-
ßend zur Steuerung der Druckmaschine im Verfahrens-
schritt 104 ausgelesen und wiedereingespielt. Die Ab-
folge von Parameterwechsel-Eingaben, die vorzugs-
weise über das GUI 2 mittels der Tastatur 4 und/oder
der Maus 5 eingegeben wurden, werden von der Spei-
chereinheit 20 als Datei 24 gespeichert. Der Prozessor
16 führt ein vorzugsweise in der Speichereinheit 20 ge-
speichertes Programm 26 aus, um das Aufzeichnen,
Speichern, Auslesen und Wiedereinspielen der Abfolge
von Parameterwechsel-Eingaben zu steuern.
[0022] Die graphischen Funktions-Wahlfelder oder
Funktions-Buttons 12 auf dem Bildschirm 3 des GUI 2
werden eingesetzt, um Speicher-, Auslese- und Wieder-
einspielbefehle einzugeben sowie um eine bestimmte
Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben einer be-
stimmten Datei und einem bestimmten Dateisatz für ei-
ne Maschinenbediener-Arbeitsschicht zuzuweisen. Der
Speicher-Button 12C dient dazu, den Speichervorgang
der Eingaben zum Parameterwechsel einzuleiten. Bei
Betätigung des Buttons 12C erscheint auf dem Bild-
schirm 3 ein Dialogfeld 7, welches die Eingabe eines
Dateinamens für die Datei 24 mit der gespeicherten Ab-
folge von Parameterwechsel-Eingaben fordert, in der
die z. B. direkt nachfolgende Abfolge von Parameter-
wechsel-Eingaben gespeichert wird. Daraufhin wird ei-
ne Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben, die
Mausbewegungen, Mausklicks und Tastenbefehle um-
fasst, gespeichert. Nach Beendigung des Speichervor-
gangs, z. B. nach Betätigen eines Speicher-Ende-But-
tons oder nach wiederholter Betätigung des Speicher-
Buttons 12C, wird einer der Sequenz-Buttons 12A be-
tätigt, um die Datei 24 mit der gespeicherten Abfolge
von Parameterwechsel-Eingaben diesem Button zuzu-
weisen. Bis zu dem Zeitpunkt, zu welchem dem entspre-
chenden Button eine andere, z. B. neue Datei zugewie-
sen wird, bewirkt eine Betätigung dieses Buttons ein
Auslesen und Wiedereinspielen der Datei 24 in die
Steuereinheit der Druckmaschine 6. Durch Betätigung
eines der Arbeitsschicht-Buttons 12B wird ein einzelner
Satz Sequenz-Buttons 12A aufgerufen, so dass jede Ar-
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beitsschicht an der Druckmaschine 6 ihre eigenen, auf
ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Dateien zum Para-
meterwechsel speichern und abspielen kann.
[0023] Die vorliegende Erfindung ermöglicht demge-
mäß das Aufzeichnen, Abspeichern, Auslesen und Wie-
dereinspielen von Abfolgen von Parameterwechsel-
Eingaben zur Steuerung der Druckmaschine, ohne
dass jede Eingabe der Abfolge erneut manuell eingege-
ben werden muss. Auf diese Weise wird die Bediener-
freundlichkeit der Druckmaschine sowie die Bedie-
nungs-Kontinuität der Druckmaschine in vorteilhafter
Weise erhöht.
[0024] Das GUI 2 ist vorzugsweise als eine graphi-
sche Mensch-Maschine-Schnittstelle ausgebildet, kann
jedoch auch als eine beliebige andere graphische
Schnittstelle ausgebildet sein, die zur Steuerung einer
Druckmaschine geeignet ist. Eingaben über das GUI 2
können alternativ auch über beliebige andere geeignete
Eingabevorrichtungen erfolgen, z. B. auch mittels Licht-
griffeln, Track Balls oder Touchscreens, d. h. berüh-
rungssensitive Bildschirmoberflächen. Es ist jedoch
auch denkbar, die Maschine über optische oder akusti-
sche Systeme, wie z. B. kameragestützte Bewegungs-
erkennung oder mikrofongestützte Sprach- oder Be-
fehlserkennung, zu steuern.
[0025] Die graphischen Funktions-Buttons 12 können
als eine beliebige Art von am GUI 2 dargestellten gra-
phischen Icons, d. h. z. B. realen Bedienknöpfen nach-
gebildeten Wahlfeldern, ausgebildet sein. Die Buttons
sind vorzugsweise mit dem in der Speichereinheit 24
gespeicherten Programm 26 verbunden, das vom Pro-
zessor 16 auf die Fachleuten bekannte Weise ausge-
führt wird. Vorzugsweise sind mindestens zehn Se-
quenz-Buttons 12A, mindestens 3 Arbeitsschicht-But-
tons 12B und ein Speicher-Button 12C vorgesehen.
[0026] Der Prozessor 16 ist vorzugsweise als ein Von-
Neumann-Prozessor ausgebildet, der sich in der zu
steuernden Maschine oder an einem anderen Ort befin-
den kann.
[0027] Das Programm 26 ist vorzugsweise in einer
objektorientierten Programmiersprache wie z. B. C++
geschrieben. Es kann jedoch auch jede beliebige ande-
re herkömmliche Programmiersprache verwendet wer-
den. Jeder Fachmann ist in der Lage, ein derartiges Pro-
gramm zu verfassen.
[0028] Die Speichereinheit 20 ist vorzugsweise als
ein Laufwerk für Magnetplatten oder optische Speicher-
platten ausgebildet. Gemäß weiteren Ausführungsfor-
men kann die Speichervorrichtung 20 auch als eine be-
liebige andere geeignete Vorrichtung zum Speichern
des Programms 26 und der Datei 24 ausgebildet sein,
z. B. als ein Laufwerk für Magnetbänder.

Liste der Bezugszeichen

[0029]

2 Graphische Benutzer-Schnittstelle / Graphical

User Interface (GUI)
3 Bildschirm
4 Tastatur
5 Maus
6 Druckmaschine
7 Dialogfeld
12 Funktions-Wahlfelder / Funktions-Buttons
12A Sequenz-Wahlfelder / Sequenz-Buttons
12B Arbeitsschicht-Wahlfelder / Arbeitsschicht-But-

tons
12C Speicherfeld / Speicher-Button
16 Prozessor
20 Speichereinheit
24 Datei
26 Programm
102 Verfahrensschritt
104 Verfahrensschritt

Patentansprüche

1. Verfahren zur Durchführung eines Parameterwech-
sels in einer Steuereinheit einer Druckmaschine,
insbesondere in einer Bedien- und Steuereinheit ei-
ner Rollenrotationsdruckmaschine,
gekennzeichnet durch
die folgenden Verfahrensschritte:

Aufzeichnen mindestens einer Abfolge von Pa-
rameterwechsel-Eingaben, welche über ein
Graphical User Interface (2) erfolgen;
Speichern der Abfolge von Parameterwechsel-
Eingaben in einer Speichereinheit (20);
Auslesen der gespeicherten Parameterwech-
sel-Eingaben aus der Speichereinheit (20); und
Wiedereinspielen der ausgelesenen Abfolge
von Parameterwechsel-Eingaben in die Steu-
ereinheit zur Steuerung der Druckmaschine.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Abfolge von Pararneter-
wechsel-Eingaben Mausbewegungen, Mausklicks
und Tastenbefehle umfasst.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben
in einer Datei (24) auf einer Magnetplatte, einem
Magnetband oder einer optischen Speicherplatte
gespeichert wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass jede der gespeicherten Abfolgen von Parame-
terwechsel-Eingaben einem Sequenz-Button (12A)
zum Auslösen des Auslesens und Wiedereinspie-
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lens der zugeordneten Abfolge von Parameter-
wechsel-Eingaben zugeordnet wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder der Sequenz-Buttons (12A) mindestens
einem Arbeitsschicht-Button (12B) zugeordnet ist,
der einer Maschinenbediener-Schicht an der
Druckmaschine (6) entspricht.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufzeichnen, das Speichern, das Ausle-
sen und das Wiedereinspielen von einem Prozes-
sor (16) gesteuert wird, der ein Programm (26) aus-
führt.

7. Vorrichtung zur Durchführung eines Parameter-
wechsels in einer Steuereinheit einer Druckmaschi-
ne, insbesondere in einer Bedien- und Steuerein-
heit einer Rollenrotationsdruckmaschine,
gekennzeichnet durch
ein Graphical User Interface (2) zum Eingeben min-
destens einer Abfolge von Parameterwechsel-Ein-
gaben, eine Speichereinheit (20) zum Speichern
mindestens einer aufgezeichneten Abfolge von Pa-
rameterwechsel-Eingaben, aus welcher die gespei-
cherte Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben
ausgelesen und in die Steuereinheit wiedereinge-
spielt wird, und mindestens einen Prozessor (16)
zum Steuern des Aufzeichnens, des Speicherns,
des Auslesens und des Wiedereinspielens der Pa-
rameterwechsel-Eingaben.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Speichereinheit (20) ein Laufwerk für Ma-
gnetplatten, für ein Magnetband oder für eine opti-
sche Speicherplatte umfasst.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Graphical User Interface (2) eine Vielzahl
von graphischen Funktions-Buttons (12A, 12B,
12C) umfasst, wobei die Vielzahl von graphischen
Funktions-Buttons (12A, 12B, 12C) mindestens ei-
nen Sequenz-Button (12A) umfasst, welchem eine
Abfolge von Parameterwechsel-Eingaben des GUI
(2) zugeordnet wird.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vielzahl von graphischen Funktionsbut-
tons (12A, 12B, 12C) mindestens einen Arbeits-
schicht-Button (12B) umfasst, wobei jeder der Se-
quenz-Buttons (12A) mindestens einem Arbeits-
schicht-Button (12B) zugeordnet ist, der einer Ma-

schinenbediener-Schicht an der Druckmaschine
(6) entspricht.

11. Druckmaschine, insbesondere Rollenrotations-
druckmaschine,
gekennzeichnet durch
eine Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
10.
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